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			zur Kurzübersicht
		
		
		  
		
			 Über Dieter Wellershoff

		
	
		 
		
					Dieter Wellershoff, geboren am 3. November 1925 in Neuss, lebt in Köln. Er schrieb Romane, Novellen, Erzählungen, Essays und autobiographische Bücher, z.B. Der Ernstfall, 1995, über seine Erfahrungen im 2. Weltkrieg. Wellershoff hielt poetologische Vorlesungen an in- und ausländischen Universitäten, zuletzt in Frankfurt a.M. Er erhielt u.a. den Hörspielpreis der Kriegsblinden, den Heinrich-Böll-Preis, den Hölderlin-Preis, den Joseph-Breitbach-Preis und den Ernst-Robert-Curtius-Preis für Essayistik. Übersetzungen erschienen in bisher 15 Sprachen.

					Dieter Wellershoffs literarisches, essayistisches und autobiographisches Werk erscheint bei Kiepenheuer & Witsch, auch gesammelt in einer sechsbändigen Werkausgabe, hg. v. K. Bullivant und M. Durzak, die weitergeführt wird. In den letzten Jahren erschienen der Roman Der Liebeswunsch, 2000, der Essayband Der verstörte Eros. Zur Literatur des Begehrens, 2001, der Erzählungsband Das normale Leben, 2005 und zuletzt die Essaysammlung Der lange Weg zum Anfang, 2007.

				

		
		
	 
		
		
			zur Kurzübersicht
		
		  
		
			Über dieses Buch

		
		
					Der moderne Kriminalroman aus der Perspektive des gejagten Täters ist das Muster, das Wellershoffs zweiter Roman Die Schattengrenze aufnimmt und das er zugleich sprengt. Es ist die Geschichte eines Mannes, der unter dem Druck seiner Umwelt und als Rache für sein eigenes Versagen ein verschwiegenes Delikt begeht, sich immer mehr verstrickt und der nun merkt, daß man ihm auf die Spur kommt. In rasch wechselnden, sich steigernden Geschehnissen und Vorstellungsreihen läuft das ab, eine flackernde Bilderfolge der Angst und Illusion, und immer deutlicher zeigt sich, daß es die Geschichte einer fortschreitenden Entwirklichung ist, eines rapiden Persönlichkeitszerfalls in einer immer wahnhafter gesehenen Welt. Ununterscheidbar wird der Täter vom Opfer gesellschaftlicher Zwänge, die in ihm wirksam sind als eine ihn zerstörende Macht Konkurrenzkampf und Angst vor der Isolation - bis in die Intimität des Sexus ist das anwesend und vergrößert und verfratzt sich zu einem drohenden paranoischen Zusammenhang, der ihn zur Flucht zwingt und dem er nicht entkommt.

					Im Gegensatz zu Wellershoffs erstem Roman Ein schöner Tag folgt Die Schattengrenze nicht strikt der Chronologie, sondern arbeitet innerhalb einer übergeordneten Chronologie mit Sprüngen in Zeit und Raum, Schnitten und Oberblendungen und variierenden Wiederholungen einzelner Vorgänge, entsprechend der erregten, sich immer mehr verzerrenden Erlebnisweise der Hauptperson.
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					Laßt sie kommen, um Gotteswillen. Ich bin fertig. FERTIG!

					Ich kann nicht in diesem Zimmer bleiben.

					Hubert Selby, Letzte Ausfahrt Brooklyn


				

					Es stellt sich nach einiger Zeit heraus, daß auch die Geräusche fahrender Autos auf ihn gemünzt sind, denn es steht zu befürchten, daß man ihn abholen will. Diese Situation, die Adam in dem Augenblick widerfährt, als er an das Fenster getreten ist, mutet uns wie ein Atavismus an, denn so, in einem extremen Subjekt-Zentrismus, leben die wilden Tiere.

					Rudolf Bilz, Die unbewältigte Vergangenheit des Menschengeschlechtes
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				Er hielt an, weil er glaubte, noch Zeit zu haben, aber vielleicht überredete ihn nur sein Durst, denn er wußte ja nichts Bestimmtes, nur daß das Gartenhaus dunkel war, als er vorhin vorbeikam. Pauls Frau konnte im Kino sein oder schlief, aber er war sicher um diese Zeit noch nicht im Bett. Im Garten auf der Leine hatten zwei vergessene weiße Hemden gehangen, er sah sie undeutlich zwischen den Obstbäumen, als er auf das Haus zuging, schon zögernd und nicht mehr entschlossen, sich noch bemerkbar zu machen, sein Durst war in diesem Augenblick unerträglich geworden und hinderte ihn daran nachzudenken, obwohl er ahnte, daß er dabei war, eine Entdeckung zu machen.
Er war umgekehrt zu seinem Wagen, mit dem blaugelben erleuchteten Kneipenschild im Kopf. Der Durst kam von der Aufregung den ganzen Tag über, der unterdrückten Aufregung. Er war ruhig geblieben, auch noch den ganzen Abend über mit ihr, aber schon auf der Rückfahrt von Bonn, als sie neben ihm saß und erwartete, daß er sprach, als sie einmal mit der Hand seine Schulter berührte, war er stumm gewesen vor Durst und unfähig, irgend etwas zu tun gegen ihre wachsende Verstimmung, die er spüren konnte, als sie die Hand zurückzog und nach einer Weile sich zurechtsetzte und geradeaus blickte, erst vor der Haustür hatte er sagen können, er müsse noch fort. Sie war schweigend ausgestiegen, die beiden Kleidertüten in der Hand, ohne sich umzudrehen.
Langsam, in einem Zug trank er das Glas leer und als er absetzte, sah er den alten Mann, der in dem schmalen schlauchartigen Schankraum außer ihm der einzige Gast war, er saß in der Nähe der Tür mit dem Rücken an die Wand gelehnt, die Hände auf der Krücke seines Stocks gefaltet, vollkommen regungslos bis auf die Zunge, die in seinem Mund irgend etwas zu suchen schien, und die Lippen, die manchmal verschwanden, weil er sie mit einem leisen Zischgeräusch nach innen saugte. Unter seinem Stuhl kam ein alter Dackel hervor, er trug einen schwarzen Gummiknochen im Maul, legte ihn ab und blickte zu ihm herüber. Noch etwas trinken. Das war der Augenblick Ruhe, den er gebraucht hatte, schon den ganzen Tag. Der Wirt kam mit dem frischen Glas, wortlos, wie er es wünschte, und machte zwei Striche auf den Filz, während er schon trank, das Bier voll durch den Hals laufen ließ und tief atmete, als er absetzte.
Kann ich telefonieren? fragte er.
Ja, in der Küche.
Der Wirt zeigte ihm den Weg, es war der Raum hinter der Schenke, halb Abstellraum für Flaschenkästen, halb Küche mit Herd und großer Kühltruhe, das Telefon hing an der Wand.
Wissen Sie die Nummer? fragte der Wirt.
Er nickte und suchte, während er wählte, in der Jackentasche Zigaretten und Streichhölzer, der Wirt gab ihm Feuer und ging in den Schankraum zurück.
Hilde meldete sich nicht. Also wußte sie, daß er es war, oder sie war fortgegangen. Vielleicht hatte sie auch ein Schlafmittel genommen, wie oft, und lag reglos im Bett. Einen Augenblick stellte er sie sich tot vor, ihr ausgestreckter, kalt gewordener Körper quer über dem Bett liegend oder auf dem Boden, auf dem verrutschten Teppich, mit offenem Mund, offenen nach oben gedrehten Augen. Er wußte, während er auf das Zeichen lauschte, plötzlich mehr von ihrem Tod. Sie hätte das Licht angelassen, die beiden Kleider, die sie heute gekauft hatten, würde sie zerrissen haben.
Ja? sagte sie.
Er erschrak, weil die Stimme zugleich tonlos und nah war.
Ich bin’s, sagte er, in einer Stunde bin ich wieder da. Sie antwortete nicht, war wahrscheinlich unfähig zu sprechen.
Ich bin im Büro, sagte er, es ist wegen der Steuerfahndung.
Wieder hörte er nichts, als sei sie ohne aufzulegen fortgegangen, aber er wußte, daß sie im Wohnzimmer bei der Kommode stand und auf die Wand blickte, wartend, ihr großes starres Gesicht, die Hand, die die Telefonschnur preßte, sie zu einem Knoten zusammendrückte.
Hörst du? fragte er, und diesmal antwortete sie, als sei sie ruckartig aufgewacht.
Von wo aus rufst du an?
Du weißt es, sagte er, ich hab’s schon gesagt.
Vielleicht würde sie jetzt auflegen. Oder sie machten so weiter. Er drehte sich um und blickte auf die Flaschenkästen, dann fiel ihm die Zigarette ein und er zog daran, und wahrscheinlich hörte sie es, hörte sein Einatmen, glaubte jetzt, daß er seufze.
Ich wollte mich entschuldigen für vorhin, sagte er und lauschte, ob er etwas von ihr hören konnte. Sie schien keine Bewegung zu machen, und wenn er länger wartete, würde er wieder etwas sagen müssen. Das alles war aussichtslos.
Er legte auf und ging in den Schankraum zurück, trank stehend sein Glas leer und trug es zur Theke, wo der Wirt auf seinen Wink wieder zu zapfen begann. Der Schaum stieg im Glas, wurde abgestrichen, außen am Glas lief eine breite Schaumspur herab, staute sich auf dem nassen Blech neben dem Wischlappen, den anderen Schaumflocken in den Abflußlöchern, alles war feucht, und er spürte die Trockenheit, die ihm den Hals einschnürte. Das wollte er fortspülen, den klebenden Fleck hinten im Hals. Gleich, wenn er getrunken hatte, würde er nachdenken und einen Ausweg finden, jetzt war er zu benommen im Kopf, und vor ihm bewegten sich dauernd die Hände des Wirtes über das Tropfblech, hoben das Glas, wischten, wieder kam sie aus der Kabine auf ihn zu, langsam, in einem der beiden Kleider, der grobe geöffnete Mund, die Zähne, das weißliche Gewimmel, in das es sich auflöste.
Sie begriff nicht, weshalb er trank. Im Kühlschrank war noch eine weitere Flasche Bier, aber er wollte nicht aufstehen, um sie zu holen.
Sie stand am Fenster in dem Chiffonkleid und blickte über den Rücken der Frau, die den Saum prüfte, zu ihm hin. Es kam ihm lange vor, eine unbewegliche Pose. Die Frau hob den Saum, daß er ihre harten Knie sah.
Nein, sagte er, schüttelte den Kopf.
Für wen machte sie das alles, für wen urteilte er jetzt?
Nicht einmal ihr Atmen konnte er hören, wenn er nicht lauschte, spürte nur ihr Gewicht neben sich oder vielmehr eine fast leblose Masse, mit der er, ohne sie zu berühren, in der gleichen dunstigen Wärme lag und dem Nelkenduft des Parfüms, der auf den Kopfkissen, den Überschlaglaken und an ihnen selbst verteilt zu sein schien, kleine Inseln des Geruchs, der jedesmal stärker wurde, wenn er sich bewegte. Aber jetzt roch er das Bier, das er in der Dunkelheit an den Mund geführt hatte und schluckweise trank, es einen Augenblick im Mund bewegend, bis es warm wurde. Er setzte die Flasche ab und atmete durch den offenen Mund, dann trank er wieder und stellte sie neben das Bett auf den Teppich, vorsichtig, daß sie nicht umkippte, irgendwo mußten die schwarzen Lederpantoffeln stehen. Auf seiner Armbanduhr konnte er sehen, daß es viertel nach eins war, er hielt sie an sein Ohr und hörte das schnelle tickende Geräusch der Unruhe, eine Weile horchte er darauf, das Handgelenk mit der anderen Hand gegen sein Ohr drückend.
Er mußte eine Lösung finden, einen Weg, wieder herauszukommen, oder wenn das nicht möglich war, weil sie es nicht zuließen, alles verändern, er mußte es in die Hand bekommen und verändern, er mußte es ins Ausland verlegen, den Platz räumen, er mußte sich von Paul trennen, er mußte ihnen klarmachen, daß sie alle in Gefahr waren.
Sie rührte sich nicht neben ihm, lag unter der hochgezogenen Decke mit dem Gesicht zur Wand. Im Dunkeln tastete er neben dem Bett nach der Bierflasche und stellte sie sich auf die Brust, um mit beiden Händen leise den Verschluß zu öffnen. Ein wenig mußte er sich aufrichten, um zu trinken, das Bier kam in einem dichten, kalten Schwall und beruhigte ihn. Den letzten Schluck behielt er im Mund. Jetzt in sie eindringen mit kleinen ruhigen Bewegungen, denen sie schon antworten würde, ehe sie sprechen konnte, stilliegen, den veränderten Atem hören, und wenn er sich heftiger in ihr bewegte, das zischende Einziehen der Luft, die Knurrlaute in das Kissen hinein, ihr langes schwankendes Stöhnen und Jammern. Weiter. Sie ist still. Das Bier ist warm geworden in seinem Mund. In einem dünnen Faden läßt er es durch den Hals laufen. Er wollte nicht aufstehen, um eine neue Flasche aus dem Kühlschrank zu holen, obwohl sie fest schlief, glatt ausgestreckt wie eine Tote. Vorhin im Badezimmer mußte sie eine Tablette geschluckt haben, und morgen würde er sie wachrütteln müssen wie letztes Mal, als sie kaum zu sich kam. In dem gedunsenen Gesicht blieben die Augen geschlossen, als er ihr unter den Kopf griff und sie etwas hochhob vom Kissen. Er roch den Schlafgeruch aus ihrem offenen Mund. Mein armer Liebling, hatte sie gesagt, ohne die Augen zu öffnen, und die Stimme war wie bei einer Kranken, die sich schon verabschiedet hat, schwerfällig lallend, aber so, als verstünde sie alles, ihn, sein Leben, oder was jetzt daraus geworden war. Er hatte sie wieder zurückgelegt und war aus dem Zimmer gegangen. Nach einer Weile ging sie über den Flur ins Badezimmer, stumm, mit einem verschlossenen Gesicht.
Das war sie. Jedesmal dachte er das. Sobald sie die Schuhe abgestreift hatte, sah er jedesmal, daß sie keine so gute Figur hatte, wie es manchmal schien, sie war zu klein, ihre Beine waren zu kurz. Aber er vergaß es wieder. Sie war die Frau, die aus der Ankleidekabine auf ihn zuschritt. Die neben ihm saß im Yogasitz, seine Nägel feilte und ihn dazu brachte, von sich zu erzählen. Die im Sessel saß und ihn lange ansah, als er zurückkam, die geschwiegen hatte am Telefon.
Hat die Verbindung geklappt? fragte der Wirt.
Ja, sagte er.
Hat es geklappt?
Er hörte sich ja sagen.
Was ist? sagte Vicente, kannst du nicht, hast du kein Geld?
Er sah ihn an, hob die Schultern.
Kannst du nicht? Ich gehe woanders, verstehst du?
Sie waren zurückgewichen, standen jetzt jeder für sich schlapp und formlos in der Dunkelheit. Dann kam er näher, trat unverschämt nahe an ihn heran.
Er hörte sich ja sagen. Ja ja.
In der grauen Luft sammelte sich ihr Gesicht, ohne ganz dazusein. Ihre Anwesenheit umgab ihn. Er fuhr, konnte nicht nachdenken. Das war wieder der Bahndamm, der auf ihn zukam, schwarz, aber in der Ferne noch körperlos, eine schwarze, scharf begrenzte Fläche. Schon in der Unterführung löschte er das Licht, und als er in den Sandweg einbog, schaltete er den Motor ab. Der Wagen rollte langsam weiter. Wenn er um die zweite Kurve kam, wollte er die Scheinwerfer einschalten und sie überraschen, er wollte direkt auf sie zufahren, dann das Licht wieder ausschalten, aussteigen und auf sie zugehen, erkennbar nur als ein Umriß für ihre erschrokkenen und geblendeten Augen.
Aber hinter der ersten Kurve mußte er halten, sie hatten Teerfässer in den Weg gerollt. Er kurbelte das Seitenfenster herunter und lauschte. Jemand stand drüben im Busch, dunkel und schwer, mit abgespreizten Streben, das war Karl auf seinen Krücken. Er hatte ihn wahrscheinlich auch längst erkannt.
Er schwang näher mit seinem pendelnden Bein und bückte sich zum Wagenfenster.
Sie sind zugange, Chef.
Er flüstert fast, sie flüstern miteinander, das Gesicht schiebt sich herein, als suche es im Wagen Schutz. Er öffnet die Tür und stößt ihn damit zurück, aber als er aussteigt, kommt Karl schon wieder näher, und unten zwischen ihren Beinen bewegt sich etwas und berührt ihn, das ist der Hund. Er tritt danach. Karl will seinen Arm festhalten und auf ihn einreden.
Es sind die Spanier. Ich soll niemand durchlassen oder Zeichen geben mit der Lampe.
Zum Beweis zeigt er sie vor, eine große Stablampe, die er sich abnehmen läßt mit einem plötzlichen Griff.
Jetzt könnte er rufen. Aber er ruft nicht, hat seine schleimige erstickte Stimme vor Schreck vergessen und steht noch bei den Teerfässern auf dem Weg, während er mit der dunklen Lampe in der Hand auf der Grasnarbe neben dem Weg lautlos und schnell weitergeht. Es ist alles still, bis auf das ferne Summen der Autobahn. Jetzt hört er sie unten im Loch, unterdrückte Stimmen und das Zischen des Schweißapparates. Auf der anderen Seite des Weges sieht er den Widerschein in den Büschen, heller und dunkler, ein blasses Aufzucken. Das schien eher eine pendelnde Lampe zu sein. Alles in Ordnung, dachte er, alles in Ordnung oder nichts.
Er überlegte, wer das gesagt haben könnte. Es war Vicentes Formel vor dem Geschäftsabschluß, er fragte es lächelnd, und man mußte nicken und ihm die Hand drükken, die sich geöffnet hatte, sich drehte und wieder öffnete.
Alles in Ordnung? Was ist, kannst du nicht? Alles in Ordnung oder nichts.
Karl kam jetzt hinter ihm her auf seinen Krücken, holte ihn aber nicht ein. Der Hund war immer dicht bei seinen Füßen.
Ja, hörte er sich sagen, jaja, es klappt. Das Bier beruhigte ihn. Sie verstand nicht, daß er trank, um die Benommenheit loszuwerden, in der er nicht denken konnte, keinen Ausweg fand. Am liebsten hätte er ihn weggestoßen und mit ihm das ganze Geschäft, das ein Fehlschlag zu werden drohte und nur sein Risiko vergrößerte, es unübersehbar machte, weil er nicht mehr allein war. Er stellte sich das oft vor, von überall drohte Gefahr, überall konnte die Entdeckung beginnen, es begann an irgendeiner Stelle, die er nicht beobachten konnte, jemand machte einen Fehler oder vielmehr alle, auch er selbst, machten dauernd Fehler, die sie erst bemerken würden, wenn es zu spät war.
Sie sind zugange, Chef, hat Karl gesagt, und jetzt kommt er auf seinen Krücken eilig hinter ihm her, ohne ihn einzuholen, sie halten immer denselben Abstand. Es ist eine sternklare hellhörige Nacht, und er kann sie deutlich unten in der Grube hören. Alles könnte gut sein, und er kann nicht verstehen, warum seit langem alles auf dem falschen Weg ist und er nichts ändern kann, wie Karl, der überwältigte Posten, der etwas abwenden will, das vor ihm herläuft. Wie schön ist dieses Laufen in der weichen dunklen Luft. Jetzt müßte alles vorbei sein, und er würde neu anfangen zu leben.
Laufen wie im Schlaf, ohne Körper, ohne Widerstand.
Karl kommt immer noch hinter ihm her.
Die beiden glühenden Punkte, das sind sie. Nähern sich schweigend nebeneinander. Dann spürt er wieder seine eigene Bewegung, während Karl hinter ihm sich aufgelöst hat in der Dunkelheit. Er glaubt alles schon gesehen zu haben. Der große graue Mercedes scheint noch ganz neu zu sein. Die Motorhaube ist hochgeklappt, sie haben den Karren mit der Sauerstoffflasche und dem Gasentwickler dicht herangefahren. Seitlich im Dunkeln stehen die Unfallwagen. Sie kommen immer noch näher, rauchend, unschlüssig wie er, der ihre dunklen ernsten Gesichter erkennen kann.
Einverstanden sein. Auch mit dem dahinten, bei den Wagen, der mit der Schweißerbrille, das ist Paul. Das hat er gewußt, Paul ist deren Mechaniker. Wahrscheinlich frisiert er schon immer nachts hier die Wagen um, bis sie darauf kamen, es ihn bezahlen zu lassen, für sie diesen Platz zu mieten. Ja, das ist Paul, auf den er zugeht. Paul hat diese Idee gehabt, Paul hält den Schneidbrenner hoch wie eine Waffe, weil er Angst hat. Oder weil er staunt, erstaunt auf etwas anderes blickt, hinter ihm. Hinter seinem Rücken schreit Karl. Er hat das Klatschen der Schläge gehört, und der Spanier stößt noch einmal mit der Fußspitze nach dem dicken Wulst auf der Erde, beobachtet sein Zucken und kommt zurück, immer noch rauchend. Er hat einhändig zugeschlagen. Hinter ihm richtet Karl sich auf, sitzt im Gras, ein Sitzriese, wie damals vor dem Haus, als sie nah heran waren und der Hund unter der Bank hervorkam.
Paul hat die Schweißerbrille in die Stirn geschoben, den Schneidbrenner über den Wagen gehängt. Das Gesicht, verschmiert, mit weißlichen Augenflecken, glänzt im Licht der Lampe über dem Wagen. Er zieht die ledernen Handschuhe ab. Das sind Bewegungen wie Vorbereitungen für etwas, das jetzt geschehen muß. Die anderen kommen näher, Vicente, der lange Spanier, Karl sitzt hinten im Gras oder versucht aufzustehen.
Er hört seine eigene Stimme, die ihnen sagt, daß er weiß, was sie machen, und daß es ihm egal ist, wenn sie es weitermachen, aber nicht mit ihm, nicht hier, mit ihm können sie nicht rechnen, sie haben falsch gewettet und jetzt ist Schluß.
Schluß, sagt er deutlich.
Sie verändern ihre Stellung nicht, sind um ihn herum aufgestellt, und es hat keinen Zweck zu reden, weil es Einbildungen sind, die er nicht vertreiben kann, weil es seine Ängste sind, verjagen kann er sie vielleicht, wenn er auf sie zugeht, verscheuchen wie Hühner oder Hunde mit großen Armbewegungen, weg weg!
Natürlich bin ich es, der weg will, sagt er sich.
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4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
The font software is provided "as is", without warranty of any kind, express or implied, including but not limited to any warranties of merchantability, fitness for a particular purpose and noninfringement of copyright, patent, trademark, or other right. In no event shall the copyright holder be liable for any claim, damages or other liability, including any general, special, indirect, incidental, or consequential damages, whether in an action of contract, tort or otherwise, arising from, out of the use or inability to use the font software or from other dealings in the font software.
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PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
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                                 Apache License
                           Version 2.0, January 2004
                        http://www.apache.org/licenses/

   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION

   1. Definitions.

      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by
      the copyright owner that is granting the License.

      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all
      other entities that control, are controlled by, or are under common
      control with that entity. For the purposes of this definition,
      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the
      direction or management of such entity, whether by contract or
      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the
      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity
      exercising permissions granted by this License.

      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
      including but not limited to software source code, documentation
      source, and configuration files.

      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical
      transformation or translation of a Source form, including but
      not limited to compiled object code, generated documentation,
      and conversions to other media types.

      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or
      Object form, made available under the License, as indicated by a
      copyright notice that is included in or attached to the work
      (an example is provided in the Appendix below).

      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
      of this License, Derivative Works shall not include works that remain
      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
      the Work and Derivative Works thereof.

      "Contribution" shall mean any work of authorship, including
      the original version of the Work and any modifications or additions
      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally
      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner
      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of
      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"
      means any form of electronic, verbal, or written communication sent
      to the Licensor or its representatives, including but not limited to
      communication on electronic mailing lists, source code control systems,
      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the
      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but
      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity
      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
      subsequently incorporated within the Work.

   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,
      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the
      Work and such Derivative Works in Source or Object form.

   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      (except as stated in this section) patent license to make, have made,
      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,
      where such license applies only to those patent claims licensable
      by such Contributor that are necessarily infringed by their
      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)
      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You
      institute patent litigation against any entity (including a
      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work
      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
      or contributory patent infringement, then any patent licenses
      granted to You under this License for that Work shall terminate
      as of the date such litigation is filed.

   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the
      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without
      modifications, and in Source or Object form, provided that You
      meet the following conditions:

      (a) You must give any other recipients of the Work or
          Derivative Works a copy of this License; and

      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices
          stating that You changed the files; and

      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works
          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and
          attribution notices from the Source form of the Work,
          excluding those notices that do not pertain to any part of
          the Derivative Works; and

      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its
          distribution, then any Derivative Works that You distribute must
          include a readable copy of the attribution notices contained
          within such NOTICE file, excluding those notices that do not
          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one
          of the following places: within a NOTICE text file distributed
          as part of the Derivative Works; within the Source form or
          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,
          within a display generated by the Derivative Works, if and
          wherever such third-party notices normally appear. The contents
          of the NOTICE file are for informational purposes only and
          do not modify the License. You may add Your own attribution
          notices within Derivative Works that You distribute, alongside
          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided
          that such additional attribution notices cannot be construed
          as modifying the License.

      You may add Your own copyright statement to Your modifications and
      may provide additional or different license terms and conditions
      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or
      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,
      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with
      the conditions stated in this License.

   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work
      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of
      this License, without any additional terms or conditions.
      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify
      the terms of any separate license agreement you may have executed
      with Licensor regarding such Contributions.

   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
      except as required for reasonable and customary use in describing the
      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or
      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each
      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,
      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or
      implied, including, without limitation, any warranties or conditions
      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
      risks associated with Your exercise of permissions under this License.

   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,
      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,
      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly
      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be
      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,
      incidental, or consequential damages of any character arising as a
      result of this License or out of the use or inability to use the
      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,
      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all
      other commercial damages or losses), even if such Contributor
      has been advised of the possibility of such damages.

   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing
      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,
      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,
      or other liability obligations and/or rights consistent with this
      License. However, in accepting such obligations, You may act only
      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf
      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,
      defend, and hold each Contributor harmless for any liability
      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason
      of your accepting any such warranty or additional liability.

   END OF TERMS AND CONDITIONS

   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

      To apply the Apache License to your work, attach the following
      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"
      replaced with your own identifying information. (Don't include
      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate
      comment syntax for the file format. We also recommend that a
      file or class name and description of purpose be included on the
      same "printed page" as the copyright notice for easier
      identification within third-party archives.

   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");
   you may not use this file except in compliance with the License.
   You may obtain a copy of the License at

       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.
   See the License for the specific language governing permissions and
   limitations under the License.
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-----------------------------------------------------------
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PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.
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Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated
documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the
Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,
publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the
following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice shall
be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.

Arev Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.

$Id$





